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Sehr geehrte Antragsteller,
das vorliegende Formular ist eine Zusammenstellung der notwendigen Einzelformulare in einem Gesamtantrag
inklusive der Formulare für den Verwendungsnachweis. Sie ersparen sich dadurch das mehrmalige Eintragen von Unternehmensdaten für das Beratungsunternehmen sowie dem begünstigten Unternehmen.
Je nachdem in welcher Projektphase sie sich befinden, sind auch nur die entsprechend notwendigen Seiten sichtbar und druckbar. Dies realisieren Sie durch das jeweilige Anklicken der Kontrollkästchen.
Befinden Sie sich also noch im Status der Vorprüfung des begünstigten Unternehmens, sind die Dokumente für die Phasen 2 und 3 ausgeblendet (aber bereits mit den Daten gefüllt, welche zu den Unternehmen aufgenommen wurden). Befinden Sie sich dann im Status Verwendungsnachweis (Klick auf das Kontrollkästchen) sind wiederum die Dokumente der Phasen 1 und 2 ausgeblendet und auch nicht druckbar. Daten gehen jedoch nicht verloren. Das aktive Betätigen der "ja" Kästchen innerhalb einer Phase ermöglicht die Druckauswahl einzelner Dokumente innerhalb der Phase.
Hinweis:
Sollten trotz des Klicks Formularseiten sichtbar oder nicht sichtbar, nutzen Sie bitte die Tasten STG+P (Drucken) und brechen den Druck ab. Anschließend sind nur die korrekten Formulare sicht- und druckbar.
Gesamtantragsphasen:
Digitalisierungsgrad nach Projektende
Verwendungsnachweis
Drittleister
Digitalisierungsgrad vor Projektbeginn
Beratungsvertrag
Vorprüfung
Angaben zum Beratungsunternehmen (diese Daten werden in die folgenden Seiten übernommen):
Angaben zum begünstigten Unternehmen (diese Daten werden in die folgenden Seiten übernommen):
Phase 1:
Phase 2:
Phase 3:
Gesamtantrag Seite 1
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ACHTUNG: Das Formular muss mit dem ACROBAT READER geöffnet und bearbeitet werden!
Werter Antragsteller, wertes begünstigtes Unternehmen,
das folgende Formular bietet Ihnen anhand der eingegebenen Daten in den Anlagen De-minimis und KMU Erklärung eine schnelle und einfache Übersicht, ob der Antrag auf eine go-digital Förderung prinzipiell förderfähig sein kann. Auch wenn per Vorprüfung alles stimmig ist, muss weiterhin eine Entscheidung der Bewilligungsbehörde bzw. des von ihr beauftragten Projektträgers abgewartet werden, i.e. es ist jetzt kein vorzeitiger Vorhabenbeginn möglich.
Um die volle Funktionsfähigkeit des Formulars zu gewährleisten, ist die Übermittlung des gesamten Formulars an das begünstigte Unternehmen zum Befüllen mit dem Hinweis zur Nutzung des Acrobat Readers sicherzustellen. Anschließend übermittelt das begünstigte Unternehmen das nur ausgefüllte sowie das ausgefüllte und unterzeichnete Gesamtformular an das Beratungsunternehmen. Das begünstigte Unternehmen sollte das Wechseln der Kontrollkästchen auf der Gesamtantragsseite unterlassen, damit die Ausdruckbarkeit der De-minimis- und KMU Erklärung für die Unterschrifteneinbringung erfolgen kann.
Zunächst trägt das autorisierte Beratungsunternehmen aufgrund seiner Erfahrungen beim Befüllen von go-digital Beratungsverträgen unter 4. die wahrscheinliche Höhe der Kosten für das Gesamtprojekt ein, zieht die mögliche Förderung ab und trägt den wahrscheinlich verbleibenden Eigenanteil für das begünstigte Unternehmen ein.
Dadurch wird zunächst eine Fehlermeldung zur Nichtförderfähigkeit erscheinen unter 4. Erst durch die vollständigen Eingaben durch das begünstigte Unternehmen kann diese Meldung erlöschen. Sollte die Meldung auch danach noch bestehen, ist dies ein Zeichen dafür, dass die Angaben des begünstigten Unternehmens, eine Anpassung der Projektgesamtkosten und somit des Eigenanteils bedürfen, weitere Unterlagen einzureichen sind, oder dass eine Förderfähigkeit tatsächlich nicht gegeben sein wird.
Ab Frage 1. sind die Eingaben durch das begünstigte Unternehmen vorzunehmen.
Bei positiven Antworten zu den Fragen 1.1, 1.2 oder 1.4 kann das weitere Ausfüllen entfallen, da eine Förderfähigkeit gemäß der Richtlinie go-digital ausgeschlossen ist.
Die Angaben zu 2. und 3. werden durch Ihre Eingaben aus der "De-minimis Erklärung (2.) und der "KMU Erklärung" (3.) automatisch übernommen.
Die Frage in der KMU Erklärung zu einer möglichen Verbund oder Partnerunternehmung ist insofern wichtig, als dass damit die Seiten für die Verbund- und/oder Partnerunternehmungen ein- oder ausgeblendet werden.
Da die Angaben subventionserheblich sind, ist eine sorgfältige und vollständige Bearbeitung zwingend.
Vorprüfung Hinweise
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1. Allgemeine Fragen
1.1. Gehört Ihr Unternehmen zu den Freien Berufen / Katalog Berufen, oder ist es von der Tätigkeit her, diesen Berufen hinzuzurechnen? (hilfreich zur Einschätzung ist bspw. diese  Seite)
1.2. Gehört das begünstigte Unternehmen zu Land-, Forstwirtschaftlichen Betrieben oder Aquakultur?
1.3. Die Unternehmensbezeichung (Name) ist entsprechend dem Handelsregistereintrag /         Gewerbeanmeldung?
1.4. Befindet das Unternehmen sich aktuell in einem Insolvenzverfahren bzw. hat dieses beantragt?
2. Angaben aus der De-minimis Erklärung (Angaben werden auf Grundlage der Eingaben in der Erklärung automatisch übernommen)
2.1. Summe der beantragten bzw. bewilligten Subvention
in Euro
3. Angaben aus der KMU Erklärung (Angaben werden auf Grundlage der Eingaben in der Erklärung automatisch übernommen)
3.1. Mitarbeiterzahl (Vollzeitäquivalente) 
(ggf. inkl. Verbund-/Partnerunternehmen)
3.2.1. Bilanzsumme 
(ggf. inkl. Verbund-/Partnerunternehmen)
3.2.2.Umsatz 
(ggf. inkl. Verbund-/Partnerunternehmen)
in Euro
in Euro
4. wahrscheinliche Projektkosten
% 
(die korrekte Berechnung erfolgt auf Grundlage der Eingaben in der KMU Erklärung)
Hinweis zur Übermittlung:
Das Formular besteht aus insgesamt 4 Bestandteilen (Vorprüfung, De-minimis Erklärung, KMU Erklärung und Berechnungshilfe für Verbund-/Partnerunternehmen. Im easy Online Antragsprozess ist dieses Gesamtfomular mit den Unterschriften durch das autorisierte Beratungsunternehmen hochzuladen. Die Hinweise zur Berechnung KMU bitte nicht anhängen/ausdrucken.
1.1. Aufgrund der Angaben erscheint Ihr Unternehmen nicht der gewerblichen Wertschöpfung anzugehören. Ohne eine BWA,         welche hauptsächlich gewerbliche Einkünfte bestätigt, erscheint eine Antragstellung nicht zielführend.
1.2. Aufgrund der Angaben ist Ihr Unternehmen gemäß der Richtline nicht förderfähig. Eine Antragstellung ist nicht zielführend.         Siehe hierzu auch Punkt 4. 1 der Richtlinie inklusive Fußnoten 2 und 3. 
1.3. Die korrekte Angabe ist zwingend für die weitere Bearbeitung. Korrigieren Sie Ihre Angaben.
1.4. Leider können Unternehmen, bei welchen ein Insolvenzverfahren läuft bzw. beantragt ist, nicht von einer Förderung         berücksichtigt werden.
2.1. Aufgrund der Angaben ist Ihr Unternehmen gemäß der Richtline nicht förderfähig. Eine Antragstellung ist nicht zielführend.  
3.1. Aufgrund der Angaben ist Ihr Unternehmen gemäß der Richtline nicht förderfähig. Eine Antragstellung ist nicht zielführend.
3.2. Aufgrund der Angaben ist Ihr Unternehmen gemäß der Richtline nicht förderfähig. Eine Antragstellung ist nicht zielführend.
2.1. Aufgrund der Angaben ist Ihr Unternehmen gemäß der Richtline nicht förderfähig. Eine Antragstellung ist nicht zielführend.  
4.   Der Eigenanteil der Projektkosten übersteigt die zulässige Belastung des KMU´s. Unter Umständen hilft eine Anpassung des        Projektes und der damit verbunden Kosten. Andernfalls ist eine Antragstellung nicht zielführend.
4.   Ab einer Kapitalbindung von 10 % (Eigenanteil zu Umsatz) ist eine Begründung für eine weiterhin gegebene wirtschaftliche        Stabilität des begünstigten Unternehmens einzureichen.
Vorprüfung
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EURONORM GmbH Projektträger für go-digital
Stralauer Platz 34
10243 Berlin
Die Erklärung ist über das autorisierte Beratungsunternehmen einzureichen
De-minimis-Erklärung des begünstigten Unternehmens
Das Unternehmen und etwaig mit ihm im Sinne der De-minimis-Verordnungen relevant verbundene Unternehmen hat im laufenden Kalenderjahr sowie in den vorangegangenen zwei KalenderjahrenDe-minimis-Beihilfen gemäß Anlage 1 erhalten, bewilligt bekommen oder beantragt ?
Unternehmen des gewerblichen Straßengüterverkehrs ?     
Datum des Bescheides
Zuwendungsgeber
Aktenzeichen  
Fördersumme in €
Subventions-wert in €
     Summe
Aufgrund der Angaben ist Ihr Unternehmen gemäß der Richtline nicht förderfähig. Sie überschreiten die Maximalgrenze von 200.000 €. Eine Antragstellung ist nicht zielführend. 
Aufgrund der Angaben ist Ihr Unternehmen gemäß der Richtline nicht förderfähig. Sie überschreiten die Maximalgrenze von 100.000 €. Eine Antragstellung ist nicht zielführend.  
Ich/Wir versichere/versichern die Richtigkeit der vorgenannten Angaben sowie dass diese durch entsprechende Nachweise vollständig belegt werden können. Ich/Wir erkläre/n, dass ich/wir die Anwendung der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 als Rechtsgrundlage anerkenne/n und durch die Fördermaßnahme die geltenden Fördergrenzen innerhalb des Unternehmensverbundes nicht überschritten werden. Mir/Uns ist bekannt, dass die vorstehenden Angaben subventionserheblich im Sinne von § 264 StGB sind und dass ein Subventionsbetrug strafbar ist. Ich/Wir erkläre/n, sämtliche eintretende Änderungen unverzüglich anzuzeigen.
Unternehmen (Stempel) 
.......................................................................................... 
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsbefugten
.......................................................................................... 
De-minimis Erklärung
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1)  2)  3)  4)
Amtsblatt der EU Nr. L 352/1 vom 24. Dezember 2013.
 Amtsblatt der EU Nr. 1352/9 vom 24. Dezember 2013. Stand: 02/2017
 Amtsblatt der EU Nr. L190/45 vom 28. Juni 2014.
 Amtsblatt der EU Nr. L 114/8 vom 26. April 2012. Stand: 02/2017 
Folgende De-minimis-Verordnungen sind im Rahmen dieser Erklärung zu Berücksichtigen.
Beihilfen im Sinne folgender Verordnungen erhalten habe/haben (in der Aufstellung sind auch Beihilfeanträge zu berücksichtigen, die gegenwärtig beantragt, aber noch nicht bewilligt sind):
• Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107  und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäische Union auf De-minimis-Beihilfen1) (im Folgenden  Allgemeine-De-minimis-Beihilfen genannt),
• Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107  und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im  Agrarsektor2) (im Folgenden Agrar-De-minimis-Beihilfen genannt),
• Verordnung (EU) Nr. 717/2014 der Kommission vom 27. Juni 2014 über die Anwendung der Artikel 107 und 108  des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Fischerei- und  Aquakultursektor3) (im Folgenden Fisch-De-minimis-Beihilfen genannt),
• Verordnung (EU) Nr. 360/2012 der Kommission vom 25. April 2012 über die Anwendung der Artikel 107 und 108  des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen an Unternehmen, die  Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichen Interesse erbringen4) (im Folgenden DAWI-De-minimis-Beihilfen  genannt), sofern diese in der Summe einen Beihilfewert von mehr als 300.000 EUR aufweisen (bitte nur den  300.000 EUR übersteigenden Betrag angeben).
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Angaben des begünstigten Unternehmens im Förderprogramm go-digital
Geschäftsführung/Vertretungsberechtigter
Amtlicher Registereintrag (den Angaben ist eine entsprechende Kopie als Beleg beizulegen)
Ansprechpartner für das Förderprogramm go-digital (falls abweichend)
Unternehmensinformation
<- Pflichtangaben
im Fall von Verbund und/oder Partnerunternehmen *
es handelt sich um ein Verbund / Partnerunternehmen
Branche
KMU Erklärung
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Aufgrund der Angaben ist Ihr Unternehmen gemäß der Richtline nicht förderfähig. Bilanz- und Umsatzsumme überschreiten jeweils die 20 Mio. € Grenze. Eine Antragstellung ist nicht zielführend.  
Aufgrund der Angaben ist Ihr Unternehmen gemäß der Richtline nicht förderfähig. Die Mitarbeiterzahl überschreitet die Grenze von 100. Eine Antragstellung ist nicht zielführend. 
Mir/Uns ist die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges nach § 264 des Strafgesetzbuches1) bekannt. Ich/Wir habe(n) davon Kenntnis genommen, dass die nachstehend aufgeführten Tatsachen subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches sind. Ferner ist mir/uns bekannt, dass ich/wir verpflichtet bin/sind, dem BMWK bzw. der beauftragten Stelle unverzüglich alle Änderungen dieser Tatsachen mitzuteilen. Von den besonderen Offenbarungspflichten gemäß § 3 Subventionsgesetz2) in Verbindung mit den nachstehend aufgeführten Tatsachen habe(n) ich/wir Kenntnis genommen:
Erklärung über Subventionserhebliche Tatsachen und zur Offenbarungspflicht
a. 
Tatsachen, die für die Bewilligung und Gewährung einer Zuwendung erheblich sind:Subventionserheblich sind sämtliche Angaben in der Stammdatenerfassung (Seite 1 der KMU- Erklärung), die Erklärungen zu den Buchstaben a-c (Seite 2 der KMU-Erklärung) sowie die in der Anlage zum Förderantrag gemachten Angaben zu den De-minimis-Beihilfen.
Tatsachen, die für die Weitergewährung, das Belassen oder die Rückforderung der Zuwendung von Bedeutung sind:
Subventionserheblich sind gemäß Richtlinie vom 13.12.2021 Punkt 7.7 u.a. folgende Tatsachen, die dem BMWK bzw. der beauftragten Stelle bei der Durchführung des Fördervorhabens nach den Bestimmungen des Zuwendungsbescheids nebst Anlage (Nebenbestimmungen) mitzuteilen sind:
- Veränderungen zur Einstufung als eigenständiges-, verbundenes- oder Partnerunternehmen;
- Angaben zu über das Beratungsvorhaben hinausgehende Geschäftsbeziehungen (auch solche, die in 
  einem Zeitraum von bis zu sechs Monaten nach Abschluss der Beratung entstehen) zwischen dem 
  Beratungsunternehmen und dem begünstigten Unternehmen;
- dass ich/wir nach Vorlage des Zuwendungsbescheides weitere Zuwendungen für denselben Zweck  bei anderen öffentlichen Stellen beantragt oder erhalten haben. Gleiches gilt für weitere Mittel Dritter;
- der Zuwendungszweck oder sonstige für die Bewilligung der Zuwendung maßgebliche Umstände sich  ändern oder wegfallen;
- ein Insolvenzverfahren über das Vermögen des beratenden Unternehmens beantragt wurde bzw.  eröffnet worden ist.
Subventionserheblich sind die von mir/uns zu bestätigenden Angaben des Beratungsunternehmens im Verwendungsnachweis (Teil II Sachbericht), die die zweckentsprechende Verwendung der Zuwendung betreffen.
In der Fassung vom 13. November 1998 (BGBl. I S. 3322), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30. Oktober 2017 (BGBl. I S. 3618)  Gesetz gegen missbräuchliche Inanspruchnahme von Subventionen vom 29. Juli 1976 (BGBl. I S. 2034, 2037)
1)    2) 
b. 
c. 
Unternehmen (Stempel) 
.......................................................................................... 
rechtsverbindliche Unterschrift(en) des/der Vertretungsbefugten
.......................................................................................... 
Wir/ich versichere/n die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben.
lfd. Nr.
Mitarbeiter (JAE)
Jahresumsatz in €
Bilanzsumme in €
weitere verbundene Unternehmen
Summe Anhang B-1
Summe Anhang B-2
Summe Anhang B:
weitere Partnerunternehmen
Summe Anhang C-1
Summe Anhang C-2
Summe Anhang C:
Gesamt:
Anhang A
Berechnungsbogen Deckblatt
KMU Anhang A bei Verbund-/Partnerunternehmen
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lfd. Nr.
verbundenes Unternehmen
Mitarbeiter (JAE)
Jahresumsatz
Bilanzsumme
Partnerunternehmen
      
Mitarbeiter  (JAE)
Jahresumsatz
Bilanzsumme
Summe verbundene Unternehmen
Summe Partnerunternehmen
Summe 1 - 3
Anhang B-1
Berechnungsbogen für verbundene Unternehmen des Antragstellers
KMU Anhang B-1 bei Verbundunternehmen
0,0,0
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Anhang B-2
Berechnungsbogen für verbundene Unternehmen des Antragstellers
lfd. Nr.
verbundenes Unternehmen
Mitarbeiter (JAE)
Jahresumsatz
Bilanzsumme
Partnerunternehmen
      
Mitarbeiter  (JAE)
Jahresumsatz
Bilanzsumme
Summe verbundene Unternehmen
Summe Partnerunternehmen
Summe 4 - 6
Berechnungsbogen für Partnerunternehmen des Antragstellers
lfd. Nr.
Gesamtzahl (100%)
Partnerunternehmen
Mitarbeiter (JAE)
Jahresumsatz 
Bilanzsumme
Mitarbeiter (JAE)
Jahresumsatz 
Bilanzsumme
verbundenes Unternehmen
Partnerunternehmen
verbundenes Unternehmen
Mitarbeiter  (JAE)
Jahresumsatz
Bilanzsumme
Summe 1 - 2
Anhang C-1
KMU Anhang C-1 bei Partnerunternehmen
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Anhang C-2
Berechnungsbogen für Partnerunternehmen des Antragstellers
lfd. Nr.
Gesamtzahl (100%)
Partnerunternehmen
Mitarbeiter (JAE)
Jahresumsatz 
Bilanzsumme
Mitarbeiter (JAE)
Jahresumsatz 
Bilanzsumme
verbundenes Unternehmen
Partnerunternehmen
verbundenes Unternehmen
Mitarbeiter  (JAE)
Jahresumsatz
Bilanzsumme
Summe 3 - 4
Prüfung der Förderfähigkeit, Größenkriterien im Programm go-digital 
Einstufung als eigenständiges, Partner- oder verbundenes Unternehmen 
Informationsblatt
1.         Definition der Unternehmen
Begünstigte Unternehmen im Programm go-digital sind Unternehmen, die
–         zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses weniger als 100 Mitarbeiter beschäftigen und
–         im Jahr vor dem Vertragsabschluss einen Jahresumsatz oder eine Jahresbilanzsumme von höchstens 20 Millionen Euro haben 
Diese Größenkriterien sind je nach Unternehmenstyp nach der Ermittlungsmethode im Sinne des Anhang 1 der Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 17. Juni 2014 in Summe mit Partnerunternehmen und verbundenen Unternehmen einzuhalten. 
Die Mitarbeiterzahl entspricht der Zahl der Jahresarbeits- einheiten (JAE), d.h., der Anzahl der während eines Jahres beschäftigten Vollzeitarbeitnehmer. Teilzeit- beschäftigte und Saisonarbeiter werden nur ent- sprechend ihres Anteils an den JAE berücksichtigt. Aus- zubildende sind nicht zu berücksichtigen. In die Mitarbeiterzahl gehen ein: Lohn- und Gehaltsempfänger, für das Unternehmen tätige Personen, die in einem Unterordnungsverhältnis zu diesem stehen und nach nationalem Recht Arbeitnehmern gleichgestellt sind sowie mitarbeitende Eigentümer und Teilhaber, die eine regelmäßige Tätigkeit in dem Unternehmen ausüben und finanzielle Vorteile aus dem Unternehmen ziehen.
2.         Unternehmenstypen
Verbundene Unternehmen (VU)
sind Unternehmen, die zumindest eine der folgenden Voraussetzungen erfüllen:
–         Ein Unternehmen ist verpflichtet, einen konsolidierten Jahresabschluss zu erstellen.
–         Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Aktionäre oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens.
–         Ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mit- glieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichts- gremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen.
–         ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Unternehmen abgeschlossenen Vertrag oder aufgrund einer Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unternehmen auszuüben;
–         Ein Unternehmen, das Aktionär oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß einer mit anderen Aktionären oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Aktionären oder Gesellschaftern aus.
Die genannten Voraussetzungen für den Status des ver- bundenen Unternehmens gelten in gleicher Weise bei der Umkehrung der genannten Beziehungen zwischen den betrachteten Unternehmen als erfüllt.
Unternehmen, die durch ein anderes oder mehrere andere Unternehmen untereinander in einer der o.g. Beziehungen stehen, gelten ebenfalls als verbunden.
Unternehmen, die durch eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe natürlicher Per- sonen miteinander in einer der o.g. Beziehungen stehen, gelten gleichermaßen als verbundene Unternehmen, sofern diese Unternehmen ganz oder teilweise auf demselben Markt oder benachbarten Märkten tätig sind.
Partnerunternehmen (PU)
sind Unternehmen, die allein oder gemeinsam mit einem oder mehreren verbundenen Unternehmen einen Anteil von 25 % bis einschließlich 50 % des Kapitals oder der Stimmrechte an einem anderen Unternehmen halten bzw. an denen Anteile von 25 % bis einschließlich 50 % gehalten werden.
Eigenständige Unternehmen
sind Unternehmen, die keine Anteile von 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte an einem anderen Unternehmen halten bzw. an denen keine Anteile von
25 % oder mehr gehalten werden.
Ein Unternehmen gilt jedoch weiterhin als eigenständig, wenn der Schwellenwert von 25 % erreicht und von 50 % nicht überschritten wird, sofern es sich um folgende Kategorien von Kapitaleignern handelt und unter der Bedingung, dass diese Kapitaleigner nicht einzeln oder gemeinsam mit dem betroffenen Unternehmen verbunden sind:
–         Staatliche Beteiligungsgesellschaften; Risikokapital- gesellschaften; natürliche Personen bzw. Gruppen natürlicher Personen, die regelmäßig im Bereich Risikokapitalinvestition tätig sind („Business Angels“) und die Eigenmittel in nicht börsennotierte Unternehmen investieren, sofern der Gesamtbetrag der Kapitaleinlagen der genannten „Business Angels“ in das betroffene Unternehmen 1,25 Mio. EUR nicht überschreitet,
–         Universitäten oder Forschungszentren ohne Gewinn- zweck,
–         institutionelle Anleger einschließlich regionaler Ent- wicklungsfonds,
–         autonome Gebietskörperschaften mit einem Jahres- haushalt von weniger als 10 Mio. EUR und weniger als 5000 Einwohnern.
Hinweise zur Berechnung bei Verbund-/Partnerunternehmen
0,0,0
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Mögliche Konstellationen
         antragstellendes                    antragstellendes 
           Unternehmen                     Unternehmen
                  I                           I
          VU   -  VU   -  VU                               VU
                  I                           I
                     VU                              VU
Die Daten für Partnerunternehmen auf der Ebene der verbundenen Unternehmen sind quotal in Höhe der Beteiligung anzugeben. Die Quote bestimmt sich nach Kapitalanteil oder Stimmrechtsanteil. Maßgebend ist der höhere Wert. Bei wechselseitigen Kapitalbeteiligungen wird der höhere dieser Anteile herangezogen.
Mögliche Konstellation:
Antrag stellendes Unternehmen
I
PU   -  VU   -  PU
Wird ein konsolidierter Jahresabschluss erstellt, müssen die Angaben aus diesem Abschluss in den Berechnungs- bogen übernommen werden.
Berechnungsbogen Anhang C (Partnerunternehmen):
Handelt es sich bei der direkten Beziehung um ein Partnerunternehmen, ist der Anhang C zu verwenden. Dabei sind die Daten des Partnerunternehmens quotal in Höhe der Beteiligung anzusetzen. Für jedes mit dem Partnerunternehmen verbundene Unternehmen sind die Daten ebenfalls mit der Quote des Partnerunternehmens anzusetzen. Die Quote bestimmt sich nach Kapitalanteil oder Stimmrechtsanteil. Maßgebend ist der höhere Wert. Bei wechselseitigen Kapitalbeteiligungen wird der höhere dieser Anteile herangezogen.
Mögliche Konstellation:
antragstellendes Unternehmen
I
VU  -  PU   -  VU
Wird ein konsolidierter Jahresabschluss erstellt, müssen die Angaben aus diesem Abschluss in den Berechnungs- bogen übernommen werden.
Berechnungsbogen Deckblatt (Anhang A):
Die Ergebnisse aus allen Anhängen B oder C werden auf dem  Deckblatt (Anhang A) angezeigt. 
1.         Ergebnis
Das antragstellende Unternehmen ist ein im Programm go-digital förderfähiges Unternehmen, wenn die Anzahl der Mitarbeiter (JAE) insgesamt weniger als 100 beträgt und die Summe der Jahresumsätze höchstens 20 Mio. € oder die addierten Bilanzsummen höchstens 20 Mio. € betragen.
Prüfschema für Unternehmen
Die Grundlage für die Einstufung bildet das im Anhang 1 beigefügte Prüfschema.
Das Unternehmen muss prüfen, ob es verbundenes Unternehmen oder Partnerunternehmen ist und ob es die Kriterien der Antragsberechtigung erfüllt. Dabei sind die eigenen Unternehmensbeziehungen und die Beziehungen zu anderen Unternehmen zu berücksichtigen.
Hat der Antragsteller den Status eines verbundenen Unternehmens, so sind alle verbundenen Unternehmen dieses verbundenen Unternehmens sowie alle Partner- unternehmen der verbundenen Unternehmen zu berück- sichtigen. Weitere Beziehungen der Partnerunternehmen bleiben außer Acht.
Ist der Antragsteller als verbundenes Unternehmen verpflichtet, im Rahmen des vorgenannten zu berücksichtigenden Unternehmenskreises einen konsolidierten Jahresabschluss zu erstellen oder ist er in einen solchen einbezogen, ist die Ausführung des unter Ziff. 4 beschriebenen Berechnungsschemas nicht erforderlich. Die Werte zur Ermittlung der Größenklasse des Unternehmens können direkt aus dem konsolidierten Abschluss übernommen werden. Ferner ist eine Aufstellung der Namen der Unternehmen des Konsolidierungskreises beizufügen.
Hat der Antragsteller den Status eines Partnerunter- nehmens, so sind alle verbundenen Unternehmen des Partnerunternehmens zu berücksichtigen. Weitere mögliche Partnerunternehmen der verbundenen Unternehmen bleiben außer Acht.
Das Prüfschema ist für jede direkte Beziehung zu durchlaufen.
1.         Berechnungsschema bei verbundenen Unternehmen und/oder Partnerunternehmen
Die Grundlage für die Berechnung der Schwellenwerte bildet das im Anhang 2 beigefügte Berechnungsschema mit den Berechnungsbögen.
Ist das Antrag stellende Unternehmen ein Partnerunter- nehmen bzw. ein verbundenes Unternehmen, das keinen konsolidierten Jahresabschluss erstellt und auch nicht durch Konsolidierung in eine andere Bilanz einbezogen wird, sind die Daten dieses Unternehmens in das Deckblatt des Berechnungsbogens (Anhang A) unter der Rubrik „Antragsteller“ einzutragen.
Für jede direkte Beziehung mit einem Anteil ab 25 % zu einem anderen Unternehmen ist jeweils ein Anhang B oder Anhang C des Berechnungsbogens auszufüllen.
Berechnungsbogen Anhang B (verbundene Unternehmen):
Handelt es sich bei der direkten Beziehung um ein ver- bundenes Unternehmen, ist der Anhang B zu ver- wenden. Sowohl die Daten für dieses verbundene Unter- nehmen als auch die Daten für alle diesem Unternehmen nachgeschalteten verbundenen Unternehmen sind in voller Höhe zu berücksichtigen.
Prüfschema für kleine und mittlere Unternehmen 
nicht förderfähig
Verbund über eine natürliche Person
Prüfung Partnerunternehmen
Ja
Nein
Nein
Nein
Ja
Ja
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Ja
Ja
Anhang 1
Anzahl der Mitarbeiter des Antragstellers <100
Jahresumsatz des Antragstellers ≤ 20 Mio.
Bilanzsumme des Antragstellers       ≤ 20 Mio.
Prüfung verbundenes Unternehmen
(mögliche Beziehung zur "Mutter" als auch zur "Tochter")
Verpflichtung zur Erstellung eines konsolidierten Abschlusses
Mehrheit der Stimmrechte
Recht zur Bestellung / Abberufung der Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgremiums
Beherrschender Einfluss gemäß Vertrag oder Satzung
Alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte
Unternehmen hält Beteiligung zwischen 25% und ≤ 50%
Am Unternehmen wird / werden Beteiligung/en zwischen 25%  und ≤ 50% gehalten
förderfähig
Eigenständiges Unternehmen
Partner-unternehmen
Verbundenes Unternehmen
 Das antragstellende Unternehmen ist mit keinem anderen Unternehmen verflochten
oder
hält an einem anderen Unternehmen weniger als 25 % des Kapitals oder der Stimmrechte1.
oder
An dem antragstellenden Unternehmen hält ein oder halten mehrere andere, miteinander verbundene Unternehmen2 zusammen weniger als 25 % des Kapitals oder der Stimmrechte1.
→         Sie sind ein „eigenständiges Unternehmen“.
          
Das antragstellende Unternehmen ist zusammen mit anderen Unternehmen zu einem konsoli- dierten Jahresabschluss verpflichtet
oder
hält 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte1 an einem anderen Unternehmen
oder
kann aufgrund Unternehmensvertrag oder Satzung einen beherrschenden Einfluss auf ein anderes Unternehmen ausüben oder ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Leitungs-,
Verwaltungs- oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen
oder
nicht das antragstellende Unternehmen selbst, sondern ein mit dem Antragsteller verbundenes Unternehmen2 steht mit anderen Unternehmen in einer der vorgenannten Beziehungen
oder
ein oder mehrere miteinander verbundene Unternehmen2 stehen gegenüber dem antragstellenden Unternehmen in einer der vorgenannten Beziehungen
oder
eine der vorgenannten Beziehungen zwischen Antragsteller und anderem Unternehmen wird durch eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe natürlicher Personen hergestellt.
→         Sie sind ein „verbundenes Unternehmen“ oder ein „Partnerunternehmen“.
Leitfaden zur Einstufung 
als eigenständiges, Partner- oder verbundenes Unternehmen
1.              2.              
3.
Das antragstellende Unternehmen steht zwar zu 50 % der Anteile am Kapital oder der Stimm- rechte1 im Besitz eines anderen Unternehmens; diese Anteile befinden sich aber im Besitz
von staatlichen Beteiligungsgesellschaften,von Gesellschaften oder Personen, die regelmäßig eine Risikokapitaltätigkeit ausüben      („Business Angels“) und die Eigenmittel in nicht börsennotierten Unternehmen anlegen, sofern die Kapitaleinlage in das betroffene Unternehmen 1,25 Mio. € nicht überschreitet,von Hochschulen oder nicht gewinnorientierten Forschungseinrichtungen,von institutionellen Anlegern einschließlich regionalen Entwicklungsfonds,von selbständigen Gebietskörperschaften mit einem Jahreshaushalt von weniger als 10 Mio. € und weniger als 5000 Einwohnern,
und diese Anteilseigener sind nicht einzeln oder gemeinsam mit dem antragstellenden Unter- nehmen verbunden2.
→         Sie sind ein „eigenständiges Unternehmen“.
 1     Maßgeblich ist der höhere Wert.
 2   Ein Unternehmen ist mit einem anderen verbunden, wenn es über die Mehrheit des Kapitals oder der Stimmrechte verfügt oder auf andere  Weise einen beherrschenden Einfluss auf das andere Unternehmen ausüben kann. 
Berechnungsschema bei verbundenen und/oder Partnerunternehmen 
Zwischenergebnis
Nein
Nein
+ 100%ige Anrechnung
+ prozentuale Anrechnung
nach Beteiligungsquote 
Weiteres verbundenes Unternehmen des verbundenen Unternehmens 
Alle Partnerunternehmen des verbundenen Unternehmens 
Verbundene Unternehmen des Partnerunternehmens 
+ prozentuale Anrechnung des verbundenen Unternehmens des Partnerunternehmens 
Weitere verbundene Unternehmen des Partnerunternehmens 
Ja
Ja
Ja
Ja
Nein
Zwischenergebnis
Ja
Nein
Ja
Zwischenergebnis
Nein
Zwischenergebnis
Zwischenergebnis
Summe aller errechneten Zwischenergebnisse 
+ prozentuale Anrechnung
nach Beteiligungsquote 
Nein
Anhang 2
Angaben zu 100% jeweils für Mitarbeiter und Jahresumsatz oder Bilanzsumme des Antragstellers (Berechnungsbogen Deckblatt - Anhang A)
Verbundenes Unternehmen
Partner- unternehmen
Berechnungsbogen Anhang B
Berechnungsbogen Anhang C
Sie haben sich als Partner- oder verbundenes Unternehmen eingestuft.
1)         Wenn Sie ein Partnerunternehmen sind, müssen Sie bei der Größenklassenermittlung alle Unternehmen berücksichtigen, bei denen Ihr Unternehmen mit ab 25% bis 50% beteiligt ist und alle Unternehmen, die mit ab 25% bis 50% an Ihrem Unternehmen beteiligt sind.
Die Angaben zur Mitarbeiterzahl, Jahresumsatz und Bilanzsumme sind die Summe aus den entsprechenden Angaben Ihres Unternehmens und den Angaben Ihrer Partnerunternehmen.
Die Angaben der Partnerunternehmen gehen in die Berechnung nur prozentual entsprechend der Beteiligungsverhältnisse ein. Bei den Angaben zu den Partnerunternehmen sind die mit ihm verbundenen Unternehmen zu berücksichtigen.
  Für die Ermittlung der Größenklasse Ihres Unternehmens sind Ihre entsprechenden Angaben für die einzelnen 
  Partnerunternehmen im Anhang C zu erfassen. Diese werden automatisch in die Anlage A übernommen. 
  Sollten Sie mehr als 4 Partnerunternehmen haben, berechnen Sie die Angaben für den Anhang A händisch 
  gemäß Berechnungsschema und tragen die Werte im Anhang A unter weitere Partnerunternehmen ein.
2)         Wenn Sie ein verbundenes Unternehmen sind, müssen Sie bei der Größenklassenermittlung alle Unternehmen berücksichtigen, bei denen Ihr Unternehmen mit mehr 50% beteiligt ist und alle Unternehmen, die mit mehr als 50% an Ihrem Unternehmen beteiligt sind. Das Gleiche gilt auch für natürliche Personen und Gruppen von Gesellschaftern.
Die Angaben zur Mitarbeiterzahl, Jahresumsatz und Bilanzsumme sind die Summe aus den entsprechenden Angaben Ihres Unternehmens und den Angaben Ihrer verbundenen Unternehmen.
Die Angaben von Partnerunternehmen der mit Ihrem Unternehmen verbundenen Unternehmen und ggf. auch von Partnerunternehmen Ihres Unternehmens gehen in die Berechnung nur prozentual entsprechend der Beteiligungsverhältnisse ein.
Für die Ermittlung der Größenklasse Ihres Unternehmens sind Ihre Angaben für die einzelnen verbundenen Unternehmen und deren Partnerunternehmen im  Anhang B zu erfassen.
Die entsprechenden Angaben für ggf. vorhandene Partnerunternehmen Ihres Unternehmens erfassen Sie im Anhang C. Die zusammengefassten Werte werden in den Anhang A automatisch übernommen. 
Sollten Sie mehr als 6 verbundene Unternehmen bzw. mehr als 4 Partnerunternehmen haben, berechnen Sie die Angaben für den Anhang A händisch gemäß Berechnungsschema und tragen die Werte im Anhang A unter weitere verbundende Unternehmen bzw. weitere Partnerunternehmen ein.
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Beratungsvertrag
für das Förderprogramm „go-digital“zwischen
Name Unternehmen:
Vertreten durch Geschäftsführer/in:
Straße:
PLZ; Ort:
                  – Nachfolgend Auftraggeber –                  
und
dem für das Förderprogramm go-digital autorisierten Beratungsunternehmen
Name Beratungsunternehmen:
Vertreten durch Geschäftsführer/in:
Straße:
PLZ; Ort:
Beraterzeichen:
                  – Nachfolgend Auftragnehmer –                  
Die Termine für den Start und das Ende müssen mit den Daten des ersten und letzten Arbeitspaket übereinstimmen!
Beschreiben Sie die Zielstellung des Projektes und den Digitalisierungsgewinn (maximal 1.500 Zeichen):
Beratungsvertrag
0,0,0
normal
setFocus
§ 1 Gegenstand des Vertrages
Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber beraten und bei der Umsetzung von Digitalisierungs-maßnahmen begleiten. Der Gegenstand der Beratungs- und Umsetzungsleistung ist im „Projektplan“ als Anlage zu diesem Beratungsvertrag aufgeführt.
 Die Beratung erfolgt in unmittelbarer Zusammenarbeit mit der Geschäftsführung des Auftraggebers bzw. einem/einer von dieser benannten verantwortlichen Mitarbeiter/in.
 Die Tätigkeit des Auftragnehmers gliedert sich z. B. in Untersuchungen, IT-Leistungen, Besprechungen, Ausarbeitungen und Berichterstattungen sowie die Antragstellung im Förderprogramm go-digital.

Vertragliche Regelungen zur Einbeziehung sachverständiger Dritter im Sinne der Nr. 3.2 der Richtlinie „go-digital“ sind analog des Beratungsvertrages zu gestalten und bedürfen der Schriftform. Sachverständige Dritte sind namentlich in der Anlage des Beratungsvertrages aufzuführen.

Zur Abwicklung des Beratungsvertrages können weitere Dienstleister, wie beispielsweise zu Rechtsdienstleistungen, auf vertraglicher Grundlage einbezogen werden, soweit es zwingend erforderlich ist. Die Kosten hierfür trägt ausschließlich der Vertragspartner, der den Dienstleistungsauftrag auslöst und bedarf der schriftlichen Einwilligung des anderen Vertragspartners.   Es gelten die Zuwendungsvoraussetzungen gemäß Richtlinie zum Förderprogramm „go-digital“ vom  13. Dezember 2021 (BAnz AT 27.12.2021 B1) 
(1)
 
 
 
(2)
 
 
(3)
 
(4)
 
(5)
 
 
 
 
(6)
§ 2 Leistungserbringung
Der Auftragnehmer bestimmt seinen Arbeitsort und gestaltet seine Arbeitszeit nach pflichtgemäßem Ermessen.
 Der zeitliche Umfang der im „Projektplan“ dargestellten Aufgaben wird insgesamt  auf               Beratertage veranschlagt. Ein Beratertag umfasst mind. 8 Stunden. Vor- und Nachbereitung der Beratungen und Umsetzungsleistung sowie der Reiseaufwand sind damit ebenfalls abgegolten. Sollte sich im Laufe der Beratungstätigkeit herausstellen, dass Teilaufgaben festgelegter Leistungsinhalte den in Aussicht genommenen Zeitaufwand übersteigen, ist der Auftragnehmer nach Erkennen des Sachverhaltes sofort zur Information an den Auftraggeber verpflichtet.
 Bei der Realisierung der Mitwirkungshandlungen des Auftraggebers erbringt der Auftragnehmer die Leistungsinhalte gemäß dem „Projektplan“.
 Der Vertrag kann von den Vertragspartnern ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist aus wichtigem Grund gekündigt werden. Ein wichtiger Grund für eine außerordentliche Kündigung durch den Auftragnehmer ist insbesondere dann gegeben, wenn bei der Fortsetzung der Leistungserbringung eine zweckwidrige Verwendung der Fördermittel des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz einzutreten droht.
 Die Beratungs- und Umsetzungsergebnisse werden dem Auftraggeber in schriftlicher Form übergeben.
 Der Auftraggeber prüft die Beratungs- und Umsetzungsergebnisse unverzüglich und bestätigt gegenüber dem Auftragnehmer schriftlich die vertragsgemäße Erbringung der Leistung.
(1)   (2)       (3)   (4)     (5)  (6)
§ 3 Vergütung
Die detaillierte Vergütung ist in der Anlage „Projektplan“ zum Beratungsvertrag dargestellt. Der Gesamtbetrag der Eigenbeteiligung des Auftraggebers beträgt 		 € inklusive Umsatzsteuer. Beratertagessätze, die den förderfähigen Höchstbetrag von 1.100 € überschreiten, sind gesondert zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer zu regeln. 
Die Vergütungssätze enthalten Reisekosten und Spesen für erforderliche Reisen. Reisen auf Anforderung des Auftraggebers werden gesondert mit Nachweis in Rechnung gestellt und sind nicht förderfähig.   Der Gesamtbetrag der Eigenbeteiligung des Auftraggebers ist nach Übergabe der vereinbarten Leistungen und Rechnungslegung zu Händen des Auftragnehmers sofort fällig.
(1)     (2)    (3) 
§ 4 Erklärung des Auftraggebers
Der Auftraggeber füllt die für die Antragstellung erforderlichen Erklärungen zu den
subventionserheblichen Tatsachen, der KMU-Eigenschaft, der Selbsteinschätzung zum Digitalisierungsgrad sowie den De-minimis-Beihilfen aus und übergibt diese dem Auftragnehmer zur Antragstellung. 
Der Auftraggeber versichert, dass er über ein geordnetes Rechnungswesen verfügt und für den von ihm zu leistenden Eigenbetrag keine Beihilfe des Bundes, des Landes oder der Europäischen Union beantragt hat oder ihm eine solche Beihilfe nicht gewährt oder zugesagt worden ist. Die Versicherung ist eine subventionserhebliche Tatsache im Sinne des § 264 StGB.   Der Auftraggeber ist bei arglistig verschwiegenen Tatsachen oder falschen Angaben gegenüber dem Auftragnehmer zur Haftung verpflichtet, so dass bei einer in diesem Fall nicht gewährten staatlichen Förderung der Gesamtbetrag für die Beratungsleistung durch den Auftraggeber direkt an den Auftragnehmer zu zahlen ist.  Der Auftraggeber ist verpflichtet, auf Verlangen des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz als Zuwendungsgeber bzw. des von ihm beauftragten Projektträgers diejenigen Angaben zu machen, die zur Überwachung der Einhaltung der Regelungen für das Förderprogramm go-digital erforderlich sind.   Der Auftraggeber lässt die zur Beurteilung des Förderprogramms (Erbringung des Eigenanteils, Erfolgskontrolle) notwendigen Prüfungen durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz oder seine Beauftragten sowie den Bundesrechnungshof zu.  Der Bundesrechnungshof und seine Prüfungsämter sind berechtigt, beim Auftraggeber gem. den §§ 91 und 100 der Bundeshaushaltsordnung zu prüfen.
(1)     (2)     (3)     (4)    (5)    (6)
§ 5 Geheimhaltung/Datenschutz/Nutzungsrechte
Der Auftragnehmer ist zur Verschwiegenheit verpflichtet. Diese Verschwiegenheitspflicht umfasst sämtliche Informationen über den Auftraggeber, seine Mitarbeiter und Vertragspartner. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass Dritte von vertraulichen Informationen, Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen des Auftraggebers keine Kenntnis erlangen.
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse sind Tatsachen, die im Zusammenhang mit dem Geschäftsbetrieb des Auftraggebers stehen, nur einen eng begrenzten Personenkreis bekannt und nicht offenkundig sind sowie nach dem bekundeten Willen des Auftraggebers geheim gehalten werden sollen und an deren Geheimhaltung er ein berechtigtes wirtschaftliches Interesse hat.
Soweit der Auftragnehmer von dem Auftraggeber personenbezogene Daten erhält oder in Ausführung seines Auftrages erhebt oder verarbeitet, ist der Auftragnehmer verpflichtet, die Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes und mit Geltung der Europäischen Datenschutz-Grundverordnung ab 25. Mai 2018 daneben diese einzuhalten und insbesondere das Datengeheimnis zu wahren. Entsprechende Verpflichtungen wird der Auftragnehmer seinen Mitarbeitern und ggf. Vertragspartnern auferlegen.
Unberührt von den vorgenannten Verpflichtungen des Auftragnehmers ist er als Zuwendungsempfänger berechtigt, dem Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, seinem Beauftragten, dem Bundesrechnungshof und dem Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages im Einzelfall den Beratungsvertrag, die wesentlichen Inhalte der Beratungs- und Umsetzungsleistung und deren Ergebnisse offen zu legen.
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit gestattet der Auftraggeber dem Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz als Zuwendungsgeber, unentgeltlich die Beratungs- und Umsetzungsinhalte des Förderprojektes als Best-Practise-Beispiel zu verwenden.
Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz als Zuwendungsgeber• das Thema des Vorhabens,• den Zuwendungsempfänger,
• ggf. mitwirkende Drittleister,• den Begünstigten,• die für die Durchführung des Vorhabens verantwortlichen Personen, 
• den Bewilligungszeitraum und 
• die Höhe der Zuwendung und des Eigenanteils des Zuwendungsempfängers bzw. Begünstigten 
an Mitglieder des Deutschen Bundestages und an andere fördernde öffentliche Stellen und –ausschließlich für statistische Zwecke – an die damit beauftragte Einrichtung sowie mit einer etwa erforderlichen Prüfung der dem Antrag zugrunde liegenden Angaben durch Dritte anhand der Antragsdaten weitergibt. Binnen eines Monats nach Empfang des Zuwendungsbescheids kann eine begründete Textänderung des Themas vorgeschlagen werden. Die für das Vorhaben verantwortlichen Personen können Gründe darlegen, sofern von der Bekanntgabe der Namen abgesehen werden soll. Des Weiteren ist der Zuwendungsgeber binnen dieser Frist zu benachrichtigen, wenn durch eine Bekanntgabe des Vorhabens Rechte oder Interessen Dritter beeinträchtigt werden können oder der Gegenstand des Vorhabens der Geheimhaltung unterliegt.  
Darüber hinaus ist der Zuwendungsgeber berechtigt, dem Bundesrechnungshof und dem Haushalts-ausschuss des Deutschen Bundestages im Einzelfall den Beratungsvertrag und die wesentlichen Inhalte der Beratungsleistung und deren Ergebnisse offenzulegen, sofern der Bundesrechnungshof und/oder der Haushaltsausschuss des Deutschen Bundestages dies beantragt.
(1)     (2)     (3)      (4)      (5)    (6)
§ 6 Schlussbestimmungen
Dieser Vertrag wird erst wirksam, wenn dem Auftragnehmer der Zuwendungsbescheid aus dem Förderprogramm go-digital vorliegt.   Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages sind nur wirksam, wenn sie schriftlich abgeschlossen oder schriftlich wechselseitig bestätigt wurde.   Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder nach Vertragsabschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkung der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten kommt, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren verfolgt haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag als lückenhaft erweist.  Der vorliegende Vertrag wurde in 2 Exemplaren ausgefertigt. Auftraggeber und Auftragnehmer erhalten je ein Exemplar des Vertrages inklusive des „Projektplans“ und ggf. die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftragnehmers.
(1)   (2)   (3)        (4) 
Ort, Datum 
Ort, Datum 
rechtsverbindliche Unterschrift Auftraggeber
 
rechtsverbindliche Unterschrift Auftragnehmer 
 
Name des Auftraggebers (in Druckbuchstaben)
Name des Auftragnehmers (in Druckbuchstaben)
Stempel Auftragnehmer 
Stempel Auftraggeber 
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Auftraggeber:
Auftragnehmer:
Projektplan
Der Auftragnehmer wird den Auftraggeber in folgend vereinbartem/n Modul/en beraten:
!
Bitte beachten Sie, auf den Folgeseiten Ihre durchgeführten Beratungs- und obligatorischen Umsetzungsleistungen umfänglich zu dokumentieren.Wählen Sie ein Startdatum, welches mindestens 8 Wochen ab Einreichung bei "easy-Online" in der Zukunft liegt. Hiermit verringern Sie die Wahrscheinlichkeit, dass eine nachträgliche Korrektur des Beratungsvertrages erforderlich wird.
!
Im Anschluß an das Projekt sind hinausgehende Geschäftsbeziehungen (auch solche, die in einem Zeitraum von bis zu sechs Monaten nach Abschluss der Beratung entstehen) zwischen dem Beratungsunternehmen und dem begünstigten Unternehmen geplant/vereinbart
Potenzialanalyse (max. 3 Beratertage)
Realisierungszeitraum 
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Richtlinie sieht gem. Abschnitt 5.2 vor, dass bei Verzicht der Potenzialanalyse der Problemsachstand zu dokumentieren ist, mögliche Handlungsalternativen aufzuzeigen sind sowie die ausgewählte Lösung zu begründen sind. Tragen Sie dies unter "Erläuterung" ein:
Modul Digitalisierungsstrategie
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Drittleistungen im Modul Digitalisierungsstrategie
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes Beratungsunternehmen:
Modul IT-Sicherheit
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen 
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Drittleistungen im Modul IT-Sicherheit
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes Beratungsunternehmen:
Modul Digitalisierte Geschäftsprozesse
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Drittleistungen im Modul Digitalisierte Geschäftsprozesse
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes Beratungsunternehmen:
Modul Datenkompetenz
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Drittleistungen im Modul Datenkompetenz
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes Beratungsunternehmen:
Modul Digitale Markterschließung
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Drittleistungen im Modul Digitale Markterschließung
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes Beratungsunternehmen:
In der Beratungs und Umsetzungsphase des Nebenmoduls sollen folgende Arbeitsschritte erfolgen:
Nebenmodul IT-Sicherheit
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Drittleistungen im Nebenmodul IT-Sicherheit
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes autorisiertes Beratungsunternehmen:
In der Beratungs und Umsetzungsphase des Nebenmoduls sollen folgende Arbeitsschritte erfolgen:
Nebenmodul Digitale Markterschließung 
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Drittleistungen im Nebenmodul Digitale Markterschließung
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes autorisiertes Beratungsunternehmen:
In der Beratungs und Umsetzungsphase des Nebenmoduls sollen folgende Arbeitsschritte erfolgen:
Nebenmodul Digitalisierte Geschäftsprozesse
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Drittleistungen im Nebenmodul Digitalisierte Geschäftsprozesse
Realisierungszeitraum 
auf max. 4 Bera-tertage je Lfd. Nr.  untersetzen
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes autorisiertes Beratungsunternehmen:
Enthält das Projekt kein Modul IT-Sicherheit sind mindestenszwei gesonderte Beratertage zu IT-Sicherheitsaspekten durchzuführen. 
Pflichtberatung IT-Sicherheit (mind. 2 Tage)
Realisierungszeitraum 
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Drittleistungen Pflichtberatung IT-Sicherheit (mind. 2 Tage)
Realisierungszeitraum 
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplante
Beratertage
     Summe
Die Beratungs- und Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes Beratungsunternehmen:
Prozentuale Gewichtung der Module (ohne Potenzialanalyse und Pflichtberatung IT-Sicherheit):
Digitalisierungs-strategie
IT-Sicherheit
Digitalisierte Geschäftsprozesse
Datenkompetenz
Digitale Markt-erschließung
Vergütung für die vereinbarte Beratungsleistung:
Hinweise: Anzahl der max. förderfähigen Beratertage = 30, förderfähiger max. Tagessatz = 1.100 €
Potenzialanalyse                               Beratertage à                           Euro                           Euro
Beratertage à		         Euro			Euro
Modul Digitalisierungs- strategie
Beratertage à		       Euro		           Euro
Drittleistung
Beratertage à		         Euro			Euro
Modul IT-Sicherheit
Beratertage à		       Euro		           Euro
Drittleistung
Beratertage à		         Euro			Euro
Modul Digitalisierte
Geschäftsprozesse
Beratertage à		       Euro		           Euro
Drittleistung
Beratertage à		         Euro			Euro
Modul Datenkompetenz
Beratertage à		       Euro		           Euro
Drittleistung
Beratertage à		         Euro			Euro
Modul Digitale Markt-erschließung
Beratertage à		       Euro		           Euro
Drittleistung
Nebenmodul IT-Sicherheit

Beratertage à		       Euro		           Euro
Beratertage à		       Euro		           Euro
Drittleistung
Nebenmodul Digitale Markt-
erschließung
Beratertage à		       Euro		           Euro
Beratertage à		       Euro		           Euro
Drittleistung
Nebenmodul Digitalisierte
Geschäftsprozesse
Beratertage à		       Euro		           Euro
Beratertage à		       Euro		           Euro
Drittleistung
Pflichtberatung IT-Sicherheit

Beratertage à		       Euro		           Euro
Drittleistung Pflichtberatung
IT-Sicherheit
Beratertage à		       Euro		           Euro
Betrag (netto) für die externe Beratungsleistung	         Beratertage 			Euro
Betrag (netto) für insgesamt	 	              	         Beratertage			Euro
Euro
Betrag (brutto)			 			  			                          Euro
abzüglich der geplanten Fördersumme*                                                      -                  Euro
Eigenbeteiligung des Auftraggebers*						=		Euro
(*) Die Angaben werden gemäß Förderrichtlinie geprüft und bei Notwendigkeit angepaßt.
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Selbsteinschätzung des Auftraggebers zum Projektbeginn 
Hinweise zum Umgang mit diesem Formular:
- das Formular muss zwingend mit dem Acrobat Reader geöffnet und bearbeitet werden
- die erste Seite wird durch das Beratungsunternehmen ausgefüllt,
- anschließend übermittelt das Beratungsunternehmen dem begünstigten Unternehmen dieses Formular in 
  digitaler Form (kein Ausdruck!)
- das begünstigte Unternehmen befüllt nun das Formular mit den entsprechenden Antworten,
- nach dem Ausfüllen wird das Formular abgespeichert, 
- nun muss das begünstigte Unternehmen dieses "offene" noch bearbeitungsfähige Formular wieder an das 
  Beratungsunternehmen zurücksenden.
Projektanfang Selbsteinschätzung Digitalisierungsgrad
0,0,0
normal
setFocus
1. Ausgangssituation
Nennen Sie zuerst den Unternehmensbereich, in dem das geplante Projekt umgesetzt werden soll. Mehrfachnennungen sind möglich.
2. Digitalisierungsstrategie
Hier soll festgestellt werden, ob und in welcher Ausprägung in Ihrem Unternehmen eine Digitalisierungsstrategie existiert und gezielt verfolgt wird.
Haben Sie für Ihr Unternehmen eine Digitalisierungsstrategie mit konkreten Zielen entwickelt?
nicht vorhanden  bzw. nicht  in Planung
in Planung /  Pilotinitiativen
Strategie  in Arbeit
Strategie  in Umsetzung
Strategie umgesetzt und kontinuierlich weiterentwickelt
3. IT-Sicherheit
Hier soll festgestellt werden, ob und in welcher Ausprägung die Sicherheit Ihrer IT-Systeme und Daten vorhanden ist.
Welche Schritte haben Sie in Ihrem Unternehmen zum Schutz der IT-System und Daten unternommen?
nicht vorhanden  bzw. nicht  in Planung
Basisschutz (Firewall, Virenschutz) auf allen Endgeräten
Konzept zur IT-Sicherheit implementiert und Datenaustausch verschlüsselt
IT-Sicherheit ist zertifiziert (z.B. BSI-Zertifizierung), Mitarbeiterschulungen in Planung
IT-Sicherheit ist zertifiziert und wird gelebt durch interne Audits und regelmäßige Schulungen
4. Digitalisierte Geschäftsprozesse
Hier soll dargestellt werden, ob und in welcher Tiefe bereits Datenbanksysteme in Ihrem Unternehmen eingesetzt werden
Werden anspruchsvolle Datenbanksysteme wie CRM, ERP oder ähnliche Systeme verwendet? 
keines der Systeme vorhanden, bestenfalls in Planung
Umsetzung von mindestens einem System begonnen
Umsetzung von mindestens einem System abgeschlossen
Umsetzung von verschiedenen Systemen abgeschlossen
Interaktion zwischen den Systemen realisiert
5. Datenkompetenz
Hier soll dargestellt werden, inwieweit in Ihrem Unternehmen Prozesse und Informationen dokumentiert werden
Wie findet die Dokumentation und das interne Datenmanagement wichtiger Unternehmensbereiche bzw. Ressourcen aufwändiger Prozesse statt?
Datenaufnahme und Verwaltung papierbasiert
digitale Datenaufnahme, einfache manuelle Auswertungen
digitale Datenaufnahme, automatisierte Auswertungen
Verknüpfung verschiedener in- und externer Datenquellen, automatisiertes Data Reporting
vollständige datenbasierte Wertschöpfung auch unter Nutzung von Machine Learning und KI
6. Digitale Markterschließung
Hier soll dargestellt werden, wie Sie Kunden, Bestandskunden, Partner und Lieferanten erreichen
Wie erreiche ich mögliche Kunden?
analoge Kundenkontakte (im Laden, über Kataloge, Anzeigen in Printmedien)
über eine eigene Internetpräsenz
über Targeted Advertising per Werbebanner
über eine vollumfängliche multimediale Online-Marketing-Strategie
über verschiedene Möglichkeiten der Interaktion (neben genannten auch Chat-Möglichkeiten etc.)
Wie erreiche ich Bestandskunden, Lieferanten und Partner?
nur analog
über Email
über Chat-Apps / Social-Media-Kanäle
Nutzung neuartiger Kommunikations-wege wie Team-Messengern oder Chatbots
über eine maßgeschneiderte, mit internen Prozessen verwobene Kommunikations-plattform
7. Kompetenzen der Mitarbeitenden
Mitarbeitende eines Unternehmens sind maßgeblich mitverantwortlich für den Erfolg oder Misserfolg von Veränderungsprozessen wie der digitalen Transformation. Hier soll beschrieben werden, ob und in welchem Umfang Fähigkeiten und Fertigkeiten zur Nutzung digitaler Technologien bei den Mitarbeitenden verfügbar sind bzw. gezielt weiterentwickelt werden. Zudem soll der Bedarf an spezifischen Qualifizierungsmaßnahmen zur (Weiter-)Entwicklung digitaler Kompetenzen dargestellt werden.
Wie hoch ist schätzungsweise der Anteil der Mitarbeitenden mit ausgeprägten digitalen Kompetenzen (z.B. Datenanalysefähigkeit, Anwendung von Standard- und Kollaborations-Software, Prozess-Know-how) in Ihrem Unternehmen?
≤ 20 % 
≤ 40 % 
≤ 60 % 
≤ 80 % 
≤ 100 % 
8. Bedeutung digitaler Projekte
nicht  wichtig 
weniger  wichtig
teilweise  wichtig
eher wichtig
sehr wichtig
Wie wichtig sind digitale Projekte in Ihrem Unternehmen? 
9. Messbarkeit Digitalisierungsstragie
nicht messbare Ziele 
wenig messbare Ziele 
teilweise messbare Ziele 
größtenteils messbare Ziele 
alle Ziele sind messbar
9.1 Sind die Ziele der Digitalisierungsstrategie messbar? 
9.2 Inwiefern wird die Zielerreichung der Digitalisierungsstrategie regelmäßig überprüft?
Zielerreichung wird nicht überprüft 
Zielerreichung wird selten überprüft 
Zielerreichung wird teilweise überprüft 
Zielerreichung wird größtenteils überprüft 
Zielerreichung wird in regelmäßigen Abständen überprüft 
10. Einordnung des Geschäftsmodells
Wie digitalisiert ist Ihr Geschäftsmodell? 
nicht digitalisiert 
geringfügig digitalisiert 
teilweise digitalisiert 
überwiegend digitalisiert 
voll  digitalisiert 
11. Bedeutung digitaler Themen im Unternehmen
Werden digitale Themen mit erhöhter Priorität behandelt und wird dafür genügend Unterstützung bereitgestellt? 
digitale Themen haben keine Priorität und es gibt keine Unterstützung 
digitale Themen haben niedrige Priorität und es gibt wenig Unterstützung 
digitale Themen haben zum Teil Priorität und es gibt teilweise Unterstützung 
digitale Themen haben überwiegend Priorität und es gibt größtenteils Unterstützung 
digitale Themen haben hohe Priorität und es gibt volle Unterstützung 
das begünstigte Unternehmen bestätigt im Beratungsvertrag mit der Unterschrift, dass dieses Formular nach bestem Wissen selbständig ausgefüllt wurde.
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Hinweis:Dieses Dokument ist für den Projektantrag nur erforderlich, wenn für die Durchführung der Beratungsleistung die Unterstützung eines sachverständigen Dritten benötigt wird.
Drittleister Nr.
Der Beratungsvertrag für die go-digital-Beratung wird abgeschlossen von:  
weiterer Drittleister
Im Rahmen dieser Beratung soll eine Drittleistung in folgendem Modul erbracht werden:
Name des Beratungsunternehmens:
(Drittleister)
Vorgesehene Berater(innen): 
Name der Expertin, des Experten  bzw. der Fachanwaltskanzlei:
Ansprechpartner
Begründen Sie, warum die Beratungsleistung nicht selbst erbracht werden kann, aber für den Erfolgdes Projektes erforderlich ist.
Begründen Sie, weshalb Sie sich für den genannten Drittleister entschieden haben.
Bestehen parallel zu diesem Förderprojekt Geschäftsbeziehungen mit dem Drittleister ? 
Bitte erläutern:
Ein entsprechendes Angebot des Drittleisters ist dem Förderantrag unaufgefordert beizufügen.
 
Die Abrechnung der Drittleistung erfolgt zwischen dem Beratungsunternehmen und dem Drittleister und wird dem beratenen Unternehmen nach Maßgabe des Beratungsvertrages in Rechnung gestellt.
Drittleister
0,0,0
normal
setFocus
                                                      Hinweis:Für die abschließende Bearbeitung Ihres Verwendungsnachweises müssen die im Folgenden aufgeführten Aspekte alle erfüllt sein bzw. dem VN beigefügt werden. Achten Sie daher bitte auf Vollständigkeit, um zusätzliche Rückfragen und damit einhergehende Verzögerungen während des Begutachtungsprozesses zu vermeiden.
·         Vollständiges, rechtsverbindlich unterschriebenes Formular Verwendungsnachweis bestehend aus Sachbericht und zahlenmäßigem Verwendungsnachweis
ð    Auf der ersten Seite ist in der entsprechenden Zeile das Förderkennzeichenanzugeben, nicht das Beraterkennzeichen
·         Benennung des ggf. ergänzenden sachverständige Dritten mit Nennung der Firma 
·         NEU: Selbsteinschätzung Digitalisierungsgrad zum Projektende  
·         Bankbeleg über den Zahlungseingang der Eigenleistung des begünstigten Unternehmens
ð   KONTOAUSZUG, akzeptiert werden auch Auszüge der Zahlungseingänge aus dem Onlinebanking (der Bankbeleg sollte alle Daten, die auch ein Kontoauszug enthält beinhalten:                                     Datum, Daten Zahlungsabsender, Daten Zahlungsempfänger (Kontoinhaberdaten), Betrag,                 Verwendungszweck (Rechnungsnummer))  
·         Kopie der Rechnung des Auftragnehmers (Beratungsunternehmen) an den Auftraggeber (begünstigtes Unternehmen). 
ð   Auf der Rechnung ist das Förderkennzeichen und der Leistungszeitraum gemäß Arbeitspakete anzugeben
·         Bei Einbeziehung sachverständiger Dritter deren Rechnung sowie der Nachweis über die erbrachte Zahlung
·         Eine plausible, ausführliche und ausreichend prüfbare Beschreibung der Beratungsergebnisse im dafür vorgesehenen Feld.
ð   Jede Abweichung von den ursprünglich beantragten Inhalten oder Zeiten ist zukommentieren.
·         Wurden die aktuell gültigen Formblätter verwendet?
Nachdem Sie das Formular ausgefüllt und unterschrieben haben, senden Sie es bitte zusammen mit den erforderlichen Anlagen verschlüsselt elektronisch per Web-Browser über https://enconnect.euronorm.de
- Diese Seite wird zum Drucken automatisch ausgeblendet -
Verwendungsnachweis Hinweise
0,0,0
normal
setFocus
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Kurzbezeichnung desProjektes (max. 160 Zeichen)
FKZ:
beratenes Unternehmen:- Auftraggeber -
Straße:
PLZ; Ort:
Beratungsunternehmen:- Auftragnehmer -
Straße:
PLZ; Ort:
Sachbericht:
Beratungsziele
 Bei Übereinstimmung mit der Planung können die Zielstellungen aus der Vorhabensbeschreibung kopiert werden.
 Änderungen gegenüber den ursprünglichen Zielstellungen sind zu erläutern.
Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber in folgendem/n Modul/en beraten:
Im Anschluß an das Projekt sind hinausgehende Geschäftsbeziehungen (auch solche, die in einem Zeitraum von bis zu sechs Monaten nach Abschluss der Beratung entstehen) zwischen dem Beratungsunternehmen und dem begünstigten Unternehmen geplant/vereinbart
!
Bitte beachten Sie, auf den Folgeseiten Ihre durchgeführten Beratungs- und obligatorischen Umsetzungsleistungen umfänglich zu dokumentieren.
!
Potenzialanalyse
Leistungszeitraum
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Modul Digitalisierungsstrategie
Realisierungszeitraum 
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Drittleistungen im Modul Digitalisierungsstrategie
Realisierungszeitraum 
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes Beratungsunternehmen:
In der Umsetzungsphase des Moduls sind folgende Arbeitsschritte mit konkreten Angaben und Nennung zu eingesetzten Softwareprodukten / Plattformen erfolgt:
Modul IT-Sicherheit
Leistungszeitraum
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Drittleistungen im Modul IT-Sicherheit
Leistungszeitraum
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Die Umsetzungsleistungen erfolgten durch folgendes Beratungsunternehmen:
In der Umsetzungsphase des Moduls sind folgende Arbeitsschritte mit konkreten Angaben und Nennung zu eingesetzten Softwareprodukten / Plattformen erfolgt:
Modul Digitalisierte Geschäftsprozesse
Leistungszeitraum
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Drittleistungen im Modul Digitalisierte Geschäftsprozesse
Leistungszeitraum
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Die Umsetzungsleistungen erfolgten durch folgendes Beratungsunternehmen:
Modul Datenkompetenz
Realisierungszeitraum 
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Drittleistungen im Modul Datenkompetenz
Realisierungszeitraum 
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Die Umsetzungsleistung erfolgt durch folgendes Beratungsunternehmen:
In der Umsetzungsphase des Moduls sind folgende Arbeitsschritte mit konkreten Angaben und Nennung zu eingesetzten Softwareprodukten / Plattformen erfolgt:
Modul Digitale Markterschließung
Leistungszeitraum
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Drittleistungen im Modul Digitale Markterschließung
Leistungszeitraum
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Die Umsetzungsleistungen erfolgten durch folgendes Beratungsunternehmen:
Bei Modulwahl ohne IT-Sicherheit wurden zwei gesonderte Beratertage zu IT-Sicherheitsaspekten durchgeführt.
Pflichtberatung IT-Sicherheit
Leistungszeitraum
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Drittleistungen Pflichtberatung IT-Sicherheit 
Leistungszeitraum
Lfd. Nr.
Inhaltsbeschreibung
von
bis
Anzahl geplanteBeratertage
zu 19 % MwSt.
Anzahl durch-geführteBeratertage
zu 19 % MwSt.
     Summe
Die Beratungs- und Umsetzungsleistungen erfolgten durch folgendes Beratungsunternehmen:
Prozentuale Gewichtung (ohne Potenzialanalyse und Pflichtberatung IT-Sicherheit):
Digitalisierungs-strategie
IT-Sicherheit
Digitalisierte Geschäftsprozesse
Datenkompetenz
Digitale Markt-erschließung
Verwendungsnachweis
0,0,0
normal
setFocus
Zahlenmäßiger Verwendungsnachweis und Mittelanforderung:
Vergütung für die durchgeführte Beratungs- und Umsetzungsleistung:
PLAN
IST
Beratertage  zu 19 %
Beratertage  zu 19 %
Summe in €
zu 19 %
MwSt.
Summe in € 
zu 19 %
Potenzialanalyse	
Modul  Digitalisierungsstrategie
Drittleistung
Modul IT-Sicherheit
Drittleistung
Modul  Digitalisierte Geschäftsprozesse
Drittleistung
Modul  Datenkompetenz
Drittleistung
Modul Digitale Markterschließung
Drittleistung
Pflichtberatung  IT-Sicherheit
Drittleistung  Pflichtberatung IT-Sicherheit
Betrag (netto) für die externe Beratungsleistung*
Betrag (netto) für insgesamt*	 
Betrag (brutto)*
abzüglich der geplanten Fördersumme **(50% des Nettobetrages)
 Tage                  Euro                   Tage                        Euro
Eigenbeteiligung des Auftraggebers **	
 Tage                  Euro                      Tage                          Euro
    -                    Euro                            -                      Euro
                    =                     Euro                            =                       Euro
                           Euro                                      Euro
                           Euro                                      Euro
Angeforderte Zuwendungssumme/ Mittelanforderung:			          Euro **
Die Zuwendung ist auf das  
 der EURONORM GmbH zuletzt mitgeteilte, bzw.
 hier benannte Geschäftskonto zu überweisen 
Geänderte Bankverbindung: 
IBAN
BIC
Die mit (*) gekennzeichneten Angaben, von denen die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Zuwendung abhängig ist, sind subventionserhebliche Tatsachen im Sinne des § 264 StGB.
(**) Die Angaben werden gemäß Förderrichtlinie geprüft und bei Notwendigkeit angepaßt.
Wir versichern, dass die Zahlung des Eigenanteils bzw. des Beraterhonorars ausschließlich durch das beratene Unternehmen erbracht bzw. geleistet wurde und nicht unmittelbar oder mittelbar aus Mitteln der beauftragten Beraterin/dem beauftragten Berater (Rechnungsstellung an Beraterin/Berater) oder mit ihr/ihm in Verbindung stehenden Dritten geleistet, vorfinanziert, übernommen oder verrechnet wurde oder werden wird. Dies gilt auch für Leistungen durch einen vom Berater unabhängigen Dritten, der an der Durchführung der Beratung ein geschäftliches Interesse hat.Fördermittel zur Finanzierung des Eigenanteils wurden nicht verwendet.* 
Beratungsergebnisse 
-  Aussagefähige Darstellung der inhaltlichen Beratungsergebnisse. Gegebenenfalls Begründung von Abweichungen gegenüber
   den ursprünglichen Zielstellungen. Leistungen sachverständiger Dritter bitte separat ausweisen.
Empfehlungen
-  Empfehlungen an den Auftraggeber.
Wir bestätigen, dass gemäß den Qualitätsstandards des Förderprogramms (Förderrichtlinie Anlage 1 Nr. 5), eine wettbewerbsneutrale Beratung durchgeführt wurde. Das Vorhaben stand NICHT im Zusammenhang mit dem Verkauf von (Software)Produkten, Auftragsentwicklungen oder IT-Dienstleistungen ohne zugehörige Beratung, bzw. Wartungsverträge, Bereitstellung von Hosts oder Clouds, o.a. Abhängigkeitsleistungen unseres Unternehmens an das begünstigte KMU. Es erfolgte eine hersteller-, anbieter-, produkt- und vertriebsneutrale Beratung und Realisierung.
Das Beratungsunternehmen bestätigt mit der Unterschrift, dass ausschließlich sozialversicherungspflichtige Mitarbeiter bzw. Inhaber/Gesellschafter seines Unternehmens in dem Projekt gearbeitet haben.  Diese Bestätigung gilt auch beim Einsatz eines Drittleisters für dessen Unternehmen.
Mit der Unterschrift bestätigt das begünstigte Unternehmen, dass es das Formular "Selbsteinschätzung Digitalisierungsgrad" nach besten Wissen selbst ausgefüllt hat.
(damit entfällt die Notwendigkeit einer Unterschrift im genannten Formular selbst)
Dem Verwendungsnachweis sind folgende Unterlagen gemäß Verwendungsnachweis Hinweisblatt beigefügt:
Kopie der Rechnung des Aufragnehmers an den Auftraggeber
Bankbeleg über den Zahlungseingang der Eigenleistung des Auftraggebers (Kontoauszug,  Auszug aus dem Onlinebanking)
Kopie der Rechnung des sachverständigen Dritten, Nachweis über die erbrachte Zahlung (Kontoauszug,  Auszug aus dem Onlinebanking)
Selbsteinschätzung Digitalisierungsgrad zum Projektende
rechtsverbindliche Unterschrift Auftraggeber 
rechtsverbindliche Unterschrift Auftragnehmer 
Stempel Auftraggeber 
Stempel Auftragnehmer 
.\BMWi go-digital RGB.jpg
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Selbsteinschätzung des Auftraggebers nach Projektende
Hinweise zum Umgang mit diesem Formular:
- das Formular muss zwingend mit dem Acrobat Reader geöffnet und bearbeitet werden
- die erste Seite wird durch das Beratungsunternehmen ausgefüllt,
- anschließend übermittelt das Beratungsunternehmen dem begünstigten Unternehmen dieses Formular in 
  digitaler Form (kein Ausdruck!)
- das begünstigte Unternehmen befüllt nun das Formular mit den entsprechenden Antworten,
- nach dem Ausfüllen wird das Formular abgespeichert, 
- nun muss das begünstigte Unternehmen dieses "offene" noch bearbeitungsfähige Formular wieder an das 
  Beratungsunternehmen zurücksenden,
         
Projektende Selbsteinschätzung Digitalisierungsgrad
0,0,0
normal
setFocus
1. Situation zum Projektende
Nennen Sie zuerst den Unternehmensbereich, in dem das geplante Projekt umgesetzt werden soll. Mehrfachnennungen sind möglich.
2. Digitalisierungsstrategie
Hier soll festgestellt werden, ob und in welcher Ausprägung in Ihrem Unternehmen eine Digitalisierungsstrategie existiert und gezielt verfolgt wird.
Haben Sie für Ihr Unternehmen eine Digitalisierungsstrategie mit konkreten Zielen entwickelt?
nicht vorhanden  bzw. nicht  in Planung
in Planung /  Pilotinitiativen
Strategie  in Arbeit
Strategie  in Umsetzung
Strategie umgesetzt und kontinuierlich weiterentwickelt
3. IT-Sicherheit
Hier soll festgestellt werden, ob und in welcher Ausprägung die Sicherheit Ihrer IT-Systeme und Daten vorhanden ist.
Welche Schritte haben Sie in Ihrem Unternehmen zum Schutz der IT-System und Daten unternommen?
nicht vorhanden  bzw. nicht  in Planung
Basisschutz (Firewall, Virenschutz) auf allen Endgeräten
Konzept zur IT-Sicherheit implementiert und Datenaustausch verschlüsselt
IT-Sicherheit ist zertifiziert (z.B. BSI-Zertifizierung), Mitarbeiterschulungen in Planung
IT-Sicherheit ist zertifiziert und wird gelebt durch interne Audits und regelmäßige Schulungen
4. Digitalisierte Geschäftsprozesse
Werden anspruchsvolle Datenbanksysteme wie CRM, ERP oder ähnliche Systeme verwendet? 
Hier soll dargestellt werden, ob und in welcher Tiefe bereits Datenbanksysteme in Ihrem Unternehmen eingesetzt werden
Keines der Systeme vorhanden, bestenfalls in Planung
Umsetzung von mindestens einem System begonnen
Umsetzung von mindestens einem System abgeschlossen
Umsetzung von verschiedenen Systemen abgeschlossen
Interaktion zwischen den Systemen realisiert
5. Datenkompetenz
Hier soll dargestellt werden, inwieweit in Ihrem Unternehmen Prozesse und Informationen dokumetiert werden
Wie findet die Dokumentation und das interne Datenmanagement wichtiger Unternehmensbereiche bzw. Ressourcen aufwändiger Prozesse statt?
Datenaufnahme und Verwaltung papierbasiert
Digitale Datenaufnahme, einfache manuelle Auswertungen
Digitale Datenaufnahme, automatisierte Auswertungen
Verknüpfung verschiedener in- und externer Datenquellen, automatisiertes Data Reporting
Vollständige datenbasierte Wertschöpfung auch unter Nutzung von Machine Learning und KI
6. Digitale Markterschließung
Hier soll dargestellt werden, wie Sie Kunden, Bestandskunden, Partner und Lieferanten erreichen
Wie erreiche ich mögliche Kunden?
Analoge Kundenkontakte (im Laden, über Kataloge, Anzeigen in Printmedien)
Über eine eigene Internetpräsenz
Über Targeted Advertising per Werbebanner
Über eine vollumfängliche multimediale Online-Marketing-Strategie
Über verschiedene Möglichkeiten der Interaktion (neben genannten auch Chat-Möglichkeiten etc.)
Wie erreiche ich Bestandskunden, Lieferanten und Partner?
Nur analog
Über Email
Über Chat-Apps / Social-Media-Kanäle
Nutzung neuartiger Kommunikations-wege wie Team-Messengern oder Chatbots
Über eine maßgeschneiderte, mit internen Prozessen verwobene Kommunikations-plattform
7. Kompetenzen der Mitarbeitenden
Mitarbeitende eines Unternehmens sind maßgeblich mitverantwortlich für den Erfolg oder Misserfolg von Veränderungsprozessen wie der digitalen Transformation. Hier soll beschrieben werden, ob und in welchem Umfang Fähigkeiten und Fertigkeiten zur Nutzung digitaler Technologien bei den Mitarbeitenden verfügbar sind bzw. gezielt weiterentwickelt werden. Zudem soll der Bedarf an spezifischen Qualifizierungsmaßnahmen zur (Weiter-)Entwicklung digitaler Kompetenzen dargestellt werden.
Wie hoch ist schätzungsweise der Anteil der Mitarbeitenden mit ausgeprägten digitalen Kompetenzen (z.B. Datenanalysefähigkeit, Anwendung von Standard- und Kollaborations-Software, Prozess-Know-how) in Ihrem Unternehmen?
≤ 20 % 
≤ 40 % 
≤ 60 % 
≤ 80 % 
≤ 100 % 
8. Bedeutung digitaler Projekte
nicht  wichtig 
weniger  wichtig
teilweise  wichtig
eher wichtig
sehr wichtig
Wie wichtig sind digitale Projekte in Ihrem Unternehmen? 
9. Messbarkeit Digitalisierungsstragie
nicht messbare Ziele 
wenig messbare Ziele 
teilweise messbare Ziele 
größtenteils messbare Ziele 
alle Ziele sind messbar
9.1 Sind die Ziele der Digitalisierungsstrategie messbar? 
9.2 Inwiefern wird die Zielerreichung der Digitalisierungsstrategie regelmäßig überprüft?
Zielerreichung wird nicht überprüft 
Zielerreichung wird selten überprüft 
Zielerreichung wird teilweise überprüft 
Zielerreichung wird größtenteils überprüft 
Zielerreichung wird in regelmäßigen Abständen überprüft 
10. Einordnung des Geschäftsmodells
Wie digitalisiert ist Ihr Geschäftsmodell? 
nicht digitalisiert 
geringfügig digitalisiert 
teilweise digitalisiert 
überwiegend digitalisiert 
voll  digitalisiert 
11. Bedeutung digitaler Themen im Unternehmen
Werden digitale Themen mit erhöhter Priorität behandelt und wird dafür genügend Unterstützung bereitgestellt? 
Digitale Themen haben keine Priorität und es gibt keine Unterstützung 
Digitale Themen haben niedrige Priorität und es gibt wenig Unterstützung 
Digitale Themen haben zum Teil Priorität und es gibt teilweise Unterstützung 
Digitale Themen haben überwiegend Priorität und es gibt größtenteils Unterstützung 
Digitale Themen haben hohe Priorität und es gibt volle Unterstützung 
das begünstigte Unternehmen bestätigt im Verwendungsnachweis mit der Unterschrift, dass dieses Formular nach bestem Wissen selbständig ausgefüllt wurde.
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